
10. März 2025

Wagenknecht und Weidel: Machtkampf
um die Kanzlerschaft 2029 entfacht!

Sahra Wagenknecht kritisiert Union und SPD, während sie
mit ihrem Bündnis AfD-Wähler ansprechen will. Politischer

Wandel steht bevor.

Thüringen, Deutschland - Im politischen Diskurs über die
Zukunft Deutschlands rückt Sahra Wagenknecht, die ehemalige
Linken-Politikerin, zunehmend in den Mittelpunkt. Jeder Blick auf
die aktuellen politischen Entwicklungen zeigt, dass die
Kombination aus der Unzufriedenheit mit den traditionellen
Parteien und den aufkommenden neuen Formationen
signifikante Auswirkungen auf die Wählerlandschaft hat.
Wagenknecht plant mit ihrer neuen Partei, dem „Bündnis Sahra
Wagenknecht“ (BSW), der AfD Stimmen abzujagen. Dies wirft
Fragen auf, ob Alice Weidel, die Chefin der AfD, 2029 als
Bundeskanzlerin kandidieren könnte. Dies wird von den
Anhängern der AfD und Wagenknecht selbst als möglich
erachtet.

Wagenknecht analysierte das Sondierungspapier von Union und
SPD und sieht darin einen „roten Teppich für die AfD ins
Kanzleramt 2029“. Sie kritisiert die beiden Parteien scharf und
ist der Meinung, dass sie „nichts verstanden“ hätten und auf
„naive Illusionen“ setzen. Dieses Bild wird durch die Äußerungen
von Horst Seehofer, der ebenfalls auf die Schwächen der
Sondierungsbeschlüsse hinweist, ergänzt. Seehofer bemängelt
insbesondere die geplanten Sondervermögen und die Rekord-
Neuverschuldung, die seiner Meinung nach nicht mit einem
glaubwürdigen Politikwechsel vereinbar sind.



Wahlen und Umfragen

Aktuelle Umfragen zeigen, dass die AfD in Sachsen stabil bei
rund 34 Prozent bleibt, während die Zustimmung in Thüringen
auf unter 30 Prozent gefallen ist. Dies ist der erste Rückgang
unter 30 Prozent seit einem Jahr. Im Vergleich zur letzten
Thüringen-Trend-Befragung im Juli 2023 hat die AfD dort fünf
Prozentpunkte verloren. In Thüringen erreicht das Bündnis von
Wagenknecht bereits 15 Prozent aus dem Stand, was darauf
hindeutet, dass sie sich als ernstzunehmende Konkurrenz zur
AfD präsentiert.

Bei den Landtagswahlen am 1. September 2023 erzielte die AfD
in Thüringen 32,8 Prozent und in Sachsen 30,6 Prozent der
Stimmen. Ihre Hauptthemen umfassen die Ablehnung einer
offenen Asyl- und Migrationspolitik sowie eine Abkehr von der
Unterstützung der Ukraine im Konflikt mit Russland.
Politikwissenschaftler Endre Borbáth vom Wissenschaftszentrum
Berlin betrachtet diese Wahlergebnisse als Teil einer
systematischen Transformation des deutschen Parteiengefüges,
da die traditionellen Volksparteien, wie CDU und SPD,
zunehmend an Einfluss verlieren.

Der Kampf um Wählergunst

Die Konkurrenz zwischen dem BSW und der AfD könnte das
politische Klima weiter aufheizen. Alice Weidel äußerte Respekt
vor Wagenknecht und erkennt an, dass sie Teile der
Wählerklientel der AfD anspricht. Weidel ist sich der
Herausforderungen bewusst, die Wagenknecht für die AfD
darstellen könnte, und überlegt eine Strategie, die sowohl
Ignorieren als auch direkte Angriffe auf Wagenknecht umfasst.
Ein TV-Duell zwischen den beiden Politikerinnen wird als
potenziell öffentlichkeitswirksam angesehen.

Wagenknechts Büro erklärte, dass sie bereit sei, an einer
Diskussion teilzunehmen, wenn ein Fernsehsender ein solches
Duell organisiert. Dieser Vorstoß könnte die politische



Landschaft zusätzlich beeinflussen und neue Dynamiken
zwischen den Wählergruppen schaffen.

Der Komplex der gegenwärtigen deutschen Politik wird
insbesondere durch die mangelhafte Unterstützung der
klassischen Parteien geprägt. Die SPD, die bei der letzten
Bundestagswahl 2021 nur 25,7% der Stimmen erhielt, hat seit
dem Höchstwert von 45,8% im Jahr 1972 erheblich an Einfluss
eingebüßt. In diesem Kontext bleibt abzuwarten, ob der Aufstieg
von Wagenknechts BSW und der AfD langfristige Änderungen im
deutschen Parteiensystem nach sich ziehen wird.

Die zunehmende Unzufriedenheit mit der politischen Elite,
kombiniert mit der Aufspaltung der Wählersegmente, deutet
darauf hin, dass die nächsten Wahlen eine entscheidende Rolle
für die zukünftige Stabilität des deutschen politischen Systems
spielen könnten.
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